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Gemeinsame Erklärung des DIHK und des ZFA zur Ausgabe der praktischen Abschlussprüfung in den Medienberufen
Zwischen DIHK und ZFA wurde vereinbart, die Unterlagen der praktischen Abschlussprüfung frühestens am Tag der schriftlichen Prüfung an die Teilnehmer auszuhändigen. 
In der Sommerprüfung 2008 tritt die Konstellation auf, dass der Termin für die schriftliche Prüfung vergleichsweise spät im Mai liegt, während einige Bundesländer (insbesondere Hessen, NRW und Rheinland-Pfalz) einen relativ frühen Ferienbeginn aufweisen. Dies erfordert sowohl vom Ehrenamt, wie auch vom Hauptamt besondere Anstrengungen bei der Durchführung der Prüfung, wenn diese mit Beginn der Ferien beendet sein soll. Daher wurde der Wunsch geäußert, die Unterlagen der praktischen Prüfung bereits vor dem Termin für die schriftliche Prüfung zu verteilen.

Der DIHK und der ZFA haben sich bereits im vergangenen Jahr intensiv zu diesem Thema ausgetauscht und sich aus mehreren Gründen gegen eine solche Änderung entschieden:
· Das bisher praktizierte Verfahren bietet den Vorteil, dass sich der Prüfling zunächst auf die schriftliche Prüfung konzentrieren kann und erst im Anschluss die praktische Prüfungsleistung ablegen muss. Dies gilt insbesondere für die Konzeptionsphase im Ausbildungsberuf Mediengestalter/-in Digital und Print.

· Durch die regelmäßig stattfindende Verschiebung der Ferientermine müsste in jedem Jahr neu bestimmt werden, zu welchem Zeitpunkt die Unterlagen ausgegeben werden können.
· Erfahrungsgemäß findet ein reger Erfahrungsaustausch zwischen Auszubildenden unterschiedlicher IHK-Bezirke und Ausbildungsjahre statt. Eine Abweichung von einem bekannten, installierten Verfahren kann zu Irritationen und erhöhten Nachfragen bei allen an der Prüfung Beteiligten führen. Diese Mehrbelastung für Prüfer und IHKs wird vermieden, wenn an dem bisherigen Verfahren festgehalten wird.
· Obwohl es keinen bundeseinheitlichen Termin für die Durchführung der praktischen Abschlussprüfung gibt, existiert zumindest ein einheitliches Zeitfenster (ab der schriftlichen Abschlussprüfung), woran festgehalten werden sollte.
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